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§. dXXXIX . bey uns Christen das Frauenzimmer von ih-

AuWeaUM deß Stchenden renJungsrauen / dieseMohrenseyndbey dein^ Turckischen Kayser in grossen Ansehen/und
5^ ^

^ evvtp . habenvicl Besoldung. Soviel von der Tür-
As Siebende Gebot befihlt / daß ckcn Weiber nndihrem Ehestand.

^MemsederTürck/soerdas ^ z . Jahr . . . ..
erreicht/flch in Ehestand degebe/und
rin Weib nehme/ damit eralle Geil- H . CXUI.

heit meyde/und die Welt vermehre/auch sie
liebe / gleich wie Adam die Evain / sie sagen AUMgUNg HH MhtM
anch/daß die wilden Thier/Baume/Kröll - Gebots,
ter/höhergeacht sollen werden/ als die ohne
Ehe undHaußhaltung leben. Ferner ist ihr ^ ^ ^ AsAcht und letzte Gebot ist / daß
Meinung / daß der Mensch ohne Ehestand EMM ^ üicr tödtcn soll / dann sie jagen/
die Gebot nicht haltenund fromm lebenkön- GOtt allein habe dem Menschen
«c. Das Weib soll dein Mann unkerthänig das Ziel gesetzt / wann er sterben
und gehorsam scyn / GOtt bitten/ damit er muß/daherokcingrösserSünd bey ihnenist/
ihnenKinder wolle bescheren . SoeinTürck als der Todkschlag . In ihrem Buch Lu-
oder Mohr eine Jungfrau zu der Ehe will ram oder /Ucoran ist geschrieben/ daß vor
nehmen / muß er dieselbe von ihrem Vatter allen andern Sündern / Cain der erste scyn
oder Befrenndten begehren / und um ein wird/deramIüngsten Tag in die Hüll kom-
Summa Gelds bezahlen/ das Geld alsobalb me / dann sie Haltens darfür / daß kein Höll
erlegen / ehe er die Tochter aus dem Hans fty biß am Jüngsten Tag / sondern / welche
führt . Menschen allhieübel gelebt/ in das Fegfeuer
^ ... . kommen/und am Jüngsten Gericht werden
WZGKKTGZMGAGGGGATKGZZ - stc mit! dem Cain / Mördern und Todtschlä-

H . CXD . gern/ in Abgrund der Höllen fahren . Auch
fagens/sobaldeinTodtschlagbegangenwstd/

Von der Türcken EWand . schl'cy des; Todtcn Blut aus der ErdeltGn^ ^ Hunniel / und bittumGottes gerechtesür-
Je Türcken verheyrahten sichauch thcil und Gericht / halten auch darffir / daß

^
wann sie zu ihrenJahren kommen / GOtt nimmermehr die Sünde deß Todt-
loann ihr Gesetz befihlt / daß keiner schlagövergebe / wannö einer aber ungefähr
ohne Weib leben solle/ ihr ^ Icoran und ohne Ärglistthäte / thu ihins GOtt ver¬
last auch zu / daß einer 4 . Ehewe i- geben.

bernehmenmag/undsovielKebswciber/als , Eöhalten auch dieTürckcn über diese ihre
erernährcn kan/welchcrviel Weiber hat/der Gebot / dieSieben Todtsündcn/ fürdie grö-
hat es nicht an einem Ort / sondern eine hie / ste Gebrechen / und seynd/ die einMensch be-
die andere in einer andern Stadt/damit kein gehen kan / als neinlich die Hoffart / Geitz/
Unruhe und Zwietracht unterrhnen entstehe/ Unkeuschheit / Zorn / Neid / Faulheit / und
dann dieWciber seynd bey den Türcken ein- uberstußln Essenund Trincken.
anderauch neydig/wann eine von einemmehr
geliebt wird / als die andere. Nun will ich
auch was weniges Meldung thun / vom
Türckifchen Kayser / deine werden 7, reine
und keusche Jungfrauen gegeben / wann er
zu seinen Jahren kommt / welche er alle be¬
schlassen thut / die darunter schwanger wird/
die wird für eine Kayscrin erkennet / die an-
dcr >s6 . werden in ein8craAia oder Closterge-
than / dörffen nicht mehr hcyrathcn nnd be-
lchlaffen werden / diese Türckin werden von
denbeschnittenen Mohrenbedienet/ gleichwie das gar zu schwerzühaltenwar/ habeGOtt'

Fs -Ü durch

§. cxuu.
Was sie mehr in ihremGesetz

Halten.

Je haben auch diese Meinung in
chrem Glauben/daß GOtt durch
den Moysenden Juden das Gesetz
Hab übergeben/weilen aber ihnen



^ ; o HM Törckischeund WM
Durch dm Enqel Gabriel ihrem Propheten Saibcl halten sollen/ gegen allen denen / die
N -ekOmer , ihm das rechte Gesätz und Lehe ihrem Glauben entgegen / «Md wiedersprc-
übergegeben.Sie jagen auch/ChristuSsey nit chm werden.
Gottes Sohn/sondern ein Geist vom Him- -W ' -SK -.
»ml / gebohren aus Maria zu Bethlehem / '

. . . . .
600 . Zahr vor ihrem Uakomet , da er zu 8» v.

MSLr2 .
"/LSL7S V-nd-rTür -km

ausgetrieben / Krancke gesund ge,nacht / scy Leichwie fle unterschiedliche Kir-
letzlich von denInden ergriffen / und durch chenhaben / also auch unterschied-
den VerrahtepJudam ihnen ubergebenwor - MW Me Spittäler / seynd gedauet
den/ haben ihn crentzigen wollen/ fty aber / gleichwie ihre Kirchen / das stir-
Äö -inHiminlischerG -lst/genHimmelgefah - nehinfte Constantinopel / istvomSoläan
ren/ und an Statt seiner/Judasgecreutzlgct ^ komecgebauet worden/hat in die 25.
worDen/nach 40 . 4 .agcn sey er wieder auff runde Thürn mit Bley gedeckt/mittenin die-
derErbcnerjchienen / undnntLeib und Seel siniSpittaliste, » groß rundes Dach / unter
genHuninelauffgehoben worden . Hab 12 , welchem ihrePriester wohnen/die ihre Kir-
stimrIui ^ cr vtrlassen/welchcdasCvangc - chm zuverwahren Haben- Unter diescnThür-
lium durch die gantze Welt solten predigen nenstehenauffeinerSkiten etliche Bctth / die

anstheilen : Sic halte»! auch darftir / ^ fremden verordnet seyn/ alle die da-
GHWushabinderJligendkleineVoglemge - h,» kommen / haben z . Taglang/mitKnecht
macht/ damit er die Zeit ^ trieben Hab » und „ ndRoß / ihreNahrung undAiiffenthaltung,
viel andere Bosten und Aberglauben haben Auffeiner andernSeitcn / seynd wieder Bet-
ste/welchemihrem ^ lcoranzulesensthnd . ther Verordnet / darein die / so mit Leibs-

« «« « « ,« « . LSLmLSlALL
§. LXOIIl . zur Gesundheit kommen . In diesen Spittä-

_ . . , len haben sie ihre eigne lVleäicos , Wundartz-
X/M tm/Apothecker /

'
und andere Wohnungen

^ ^
'

. . . . . für ihre Priester und Vorstchere dcß SM
Je Kirchenstynd bm den Turcken / mls . Cöistauch der8olclanl ^lsüomerund
izleichwie bey den Christen / groß Sohn LaMekr in diesem Spittal lie-
und klein / anffinancherley Weiß graben / haben auch verordnet / damit die
gebauet/ meistentheils mit Bley ge - ^ rcnibdlingund Krancken/ wann fle gessen

deckt/,nit runden Thurnen / oben mit einem „ „d truncken haben / für ihre Seelen bitten
Krantz/darauffihrPriestersteiget/uNddem Mn.
Volckzn demGebet rufft / dann sie haben kei¬
ne Glocken . DiefiirnehmsteKirchen ingantz r-» -KN»
Türckey / ist zu Constantinopel / genannt . „
8LNÄL 8ovlila , ist von LonltLiicino , dein 2- v.

ZWWM -WLkSL ! VmOWmmg dc^ lcstcr M
In ihrer Kirchen habenönichtS/alsBncher / - der Türckey.
LampenundTürckischeTeppicht/daranffsie
knien und sitzen / wann sic beten. Mitten in Je b/lLkomckLner haben auch ih¬
rer Kirchen isteinPredigstul / darauff steigt l^ UMrcObristcn und Bischöff/ gleichwie
ihrPriestcr alleFrcytag / welcher bey ihnen W ^ Mbeyden Christen , werden ingroffcn
der Sontag ist/ braiicht seltzame Oeremo - Ehren und Würden gehalten/ uri¬
nier , auff ihre Wciß/liest dem Volck/aus un - terwelchen der allervornehmste ist/ der O-
terschiedlichen Büchern / deß l^lLkamers clcllclrcr , dieser ist der Oberste unter allen
Thatenvor/wann er anögelescn/zeigter ih- andern ^ ämimffrLrorcn und Richtern der
nen ein blossen Saibcl / und spricht : daß sic in Rechts -SachemDer nächste nach ihin/wii d
einer Hand das Buch / und in der andern den genennt bäupüci .Der dritte casti , dessen jein



Ungarische Chr-nick. GM 2 ; ,
Amt ist / daß er das Volck unterweise und oderHand verderbt/muß erHand fürHand/
lerne, Nachmalen stynd die iVloclechdieseha - Augfür Aug geben. Dieser Sradrichter hat
kenacht/und verwahren dieSpitaller » Es anchGcwaltdieunzüchtigenWeiberzustraf-
scynd auch die H.nuM , welche mit bloßen fen/der ealäelsctier spricht allein den Sm-
Wehren/auffihre Predigstul steigen/ und die tentz/derbribasci hat dieLxccmion , so er ei-
Capitel und Hauptstuck ihres Glaubens ih- ne Parthey cirirr , und ungehorsam aus»
nen vorlestn i LolgendS seynd die Imam , bleibt / hat er Macht / ihm die Nasen abzn-
dieschalten das Amt ihrer Leremonicnstetz - schneiden/ und alle seine Güttcr einzuziehen/
liehen dielllercim, dieserussenauffdenThür - und zuMliren ; Es werden auch die falschen
nen dem Volckzum Gebet : Siehabenauch Zeugen schwerlich bey den Türcken gestrafft/
ihre 8opki , die fingen Lobgesangund Psal - so einer erfunden / der von wegen Geld/
MM in derKirchen. Schanckung oder Gunst/ ein falsche Zeug-

.... . . .. nußgebe/wirder bißauffdasHembtansge-
zogen / mit schwartzer Färb im Angesichtlge-

§. L XI .VI . färbet/auffeinen Esel zuruck gebunden/ der
Schweiffdeß Esels an Statt eines Zaums in

Von den VomHtNsteN Vumeen / dieHand gegeben/undalfo in der Stadtmit
so die Miriam aäminillnrcn . Schand und Spott herum geführt / wann

^ siewiederzuHaußkommen/brenntmanihm
Er Oaläcllcker ist unter den an - einZcichcn an derStirn und beyden Händen,
dem Priestern der Obriste/ ein ge¬
kehrter verständiger Mann / und

^ ^ bey seinem grltcn Alter / dieser hat
Gewalt und Macht mit dem k/luxliri und
eaäi , die Miriam , durch gantz Turckey zu
astmmilirircn und zuerhalren/ es seynd die
Sacken / wie sie wollen / groß oder klein/ böß
oder gut / Geistlich oder Weltlich/ Peinlich
vdkrBnrgcrlich : SiewerdcnvondeinTür-
ckischenKayser/miteinergrofsenBesoldung

GGGGGGGGGGG GW

Z. LXOVH.

Von der Türcken Münch.
S werden bey den Bircken etliche
Orden der Münch gefturden / eine
werden kratres kauperraris ge-

„ . . . , _ o nennt/haben nichts eignes/gehen
begabt/damit sie mir die Miriam recht und gantz nackend/ allein um den Scham haben
wol Lämimstiiren , auchgerechtseyn / sowol siecinSchaMl / erbettien das Allmosen / ef-
gegenden Armen/als Neichen: Sonundie senein Kraut MMa genannt / davon wcr-
Partheycnfür ihm kommen/eö feyeglkichin dcnflegantztoll undunsinnig/stcchensichals-
geringen/alöfchwärenSachen / hört er bey - dann mit Messern durch die Arm / Hand/.
derTheilKlagundAntwort/alsdannspricht und in denLeib/nehinenauch einenSchwam-
er das Recht / nach laut ihrer Bücher und men / zünden ihn an / legen ihn anff das
Gerechtigkeit/lästauchdie Zeugenverhören / Haupt / und lasten ihn also auff dcyi Kopff
wann eö vonnöthen ist / gibt aljo/nach Be - verbrennen . Die andere Art der Türckischen
fchaffcnheit der Sachen / ein endlichen Tag / Münch wer den genannt / kmcres OMra-
mocterirren Bescheid / ist die Sach peinlich/ ris, haben ein Nock von Schaffellen biß auff
so verweisen sie dieselbige z« den Subasci , das die Scham / durch die Scham habensie einen
ist/znmStadtrichtcr/welcher den Ubelthä - Ning von Messing oder Silber / in den Oh-
ter strafft nndpeiniget/ um sein Verbrechen ren habensie köstliche Steiner hangend/ bett-
«nd Ubcttrettung willen/ ist er ein Dieb und len auch das Allmosen / reifen m dein Land
Naubcr / wird er zum Galgen verurtheilt / voneinemOrtzndemandern . DiedritteArt
ist er ein Todtfchläger / zum Schwerd / hat der Türcken Geistlichen/ seynd/ welche statS
« 'wieder ihrGesttzverwürckt/ wirdihm das in der Kirchen seynd / tragen nur ein Hem-
Feur zugesprochcn / hat er Verrahterey ge- metandem Leib/ gcheugantz parkopffet/fa-
brancht / wird er gespist / hat er wider die strn viel Tag nacheinander / beten flüssig /
Obrigkettund Königreich gehandelt/wird er dann sievcrineinen / hierdurch werde ihnen
gcbundenaneinemNoßschweif/und erbarm - Gott kunfftige Ding offenbaren. Dieses sey
hch zil todt geschleifft / hat einer aber ein Aug was wcniges/von der Türcken GeistlicM .

^



rrs EMA Törckischeund
H» OXOIIX . nehmenö ihn gefangen/ und wird gestrafft

^ ^ , .- nach gestalt der Sachen . Der Ehebruch
<)viu VklVtUt 0ksz ^ acli . u? ird bey ihnen also gestrafft/ der Ehebrecher

Er Gewalt deß (Mi erstreckt sich muß etlich Monat im Gefangnnß liegen/
über die Sachen / so nicht wichtig »ndsichmit Geld abkanffen/ die Ehcbreche-
undgeringen AnsehendS seynd / rinaberwirdauffein Eselacbunden / nndin
gemeiniglich wüd gchandelt/waö der Stadt durch alle Gaffen nackend herum

- Geldschulden betrifft/ auffwelche geführt / von den Leuten und bojen Bl,ben
er Summarisch erkennt / und zu beweisen verspott / imd mit Kuhe - oder Omitutteln
solcher Sachen/seynd brey Zeugen genug / nmhenckt. Erharauchachtungauffdikse/die
wo cs aber Weiber wären / müssen ihrer 9 , da verkauffen / sd sic nichtrechts Gewicht und
seyn/danndreyWeibergelteNbeyihmnsoviel/ Maß geben / wird einerunrecht befunden/
als ein Mann . Sein Gewalt erstreckt sich henckt er ihm zur Straff und Schand ein
auch über die/ so inEhestand tretten/ da müsi Taffel an denHalß/daran vielSchellenseynd/
senste/chedannsieihrcn Ehestand anfangen / führen ihn also in der Stadt herum / für-
vor den kommen/ vonihin licenL und nehmlich an dieOrth/oadieKausslent seynd/
VcrwiNiqung zur Ehe begehren / alsdann geben ihm auch zu Lohnnoch etlich Streich
merckr er ihrer beiderNainen in das Register/ mit Brugcln / darfür er bezahlen muß.
ancbdasJahrundTag / wann die Heyraht Auff dieseWeiß halten die Türcken richtig
« kschehen / zahlen ihm darfür ein Thaler / Minen und Recht / seynd in Lastern zu-
Ducaten / nach gestalt der Person . Ferner straffenwolsofieiffig/alödie Christen,
hat er auch Gewalt und Macht / zustraffen
die senige/ welche zur gebührlichen Zeit nicht
tn die Kirchen kommen / dergleichen dicWein
trincken / und nichtfasten in dem Monat/der
chn zufasten gebotten ist/ auch die da fluchen/
Schelten/und sonst unhöfstich leben/ last er
hrüglcn / muffen für ein Streich ein ^ ff-cr
bezahlen . Er mag auchKundschaffterdurch
das Land auöschicken / auff diejenige streiffen
taffen/die den Wandererndaöihrige nehmen/
berauben undblündern.

§ . eP.
Von Wallfarken der Türcken

Nach XIccK .e.

Je Türckenlind Mohren findenin
ihrenBücherngeschrieben/daß/wer
einmal zu Xlecka Walkfarten ge¬
wesen / nimmermehr könne ver-
damt werden/daher » ziehenJäh»

KkAWGKGKWTGKMGMGGGGG lichen zu ihrer klein Osterzcitcn viel tausend
«. LXOIX . dahin/ koinmenerstlichennach ^ lca/r , asida

gibt ihnen der Zoläan drcy Tag lang in den
Von Gewalt deß5ubascl, das ist/ Spittalernzuessen undzntrlncken/ nach di»

best k^ tadt Richters
'

sem ziehen sic durchArabien , welchesein sam
veß lDtavt . Rlchtcro .

diges Land ist/und in etlich Tagen kein Waff
Di Ieser Luhiasci, oder Stadt -Richter ser finden / daher» führen sie anff Camclen

hatinsciner VerwahrnußundG » viel Wasser mit sich. Nicht weit von ble-
walt/alledic/so gefangen liegen/es clin:^ da ihrXl .vkomcr begraben/ ist ein gros
sey in Peinlichenoder Bürgerlichen sesWasser/ bey diesem Wasser ziehensie ihre
Sacken / sein Gewalt erstreckt sich Kleydcr aus / gehen gantz nackend biß an den

auchüberdieMördcr/Rauber/Vollsäuffer Hals indaö Wasscr/betenetlicheGebet und
und sonstUbclthater/dieselbigmag er anneh - Psalm / sagen auch / Adam sey in diesem
men und gefänglich einziehen. Er hat auch Wasser gestanden und Buß gethan / nach-
Aussehen auff die Strassen der Stadt / daß mahlen ziehen sie garnaclMeäinL , wann sie
flerein und sauber gehalten werden / hat viel in die Kirchen kommen küssen sie das Grab
Knecht / welche genannt werden / ihres Gottes Xkrkomer , beten in die brey
loia , daöist so viel/ als bey den Christen ein Stundenlang darwncn/nachdiesem lausten
Scherz/diese gehen bey derNacht herum/ so sie gar schnell aus der Kirchen auff einen
sie einen überdie Zeit auffder Gaffen finden / Vcrg/sagcn / wann sie schwitzen/ fasten alle

ihre



Ungarische Lhromck. WW r ; z
ihre Simd mit dem Schweiß ab / thiin auch nach welcher so viel Türcken und Mohrenauff diejen Ort opssern / wie gesagt ist wor- ziehen / um Ablaß / lind die Sünde zuvcr-den. Wann ste wieder von diesem Ort abzie-- zeihen,
hm/ nehmen sie ihre Reiß/nach tckeclia, all¬
da brauchen sie viel scltzame Ocrcmonicn
und Gebet / beten / Gott wolle sie erhören/
gleichwie er Abraham erhört / da er das
Ort erbauet hat / nach diesem ziehen sie nach
Jerusalem/besuchen das Grab Christi um
fers Erlösers und Seeligmachcrs / meynen/
ihr Wallfart seye Gott nicht angenehm/ so
sic diesen Ort nicht besuchten/ sie halten aber
diesen Gebrauch / so sie wieder nach Hauß
reisen. Erstlichcnziehen ab die Pni - aren,
alsdann die Persianer / Wichen die Moren

§. dll.

WiedieTürcken HreTodkm
begraben.

Annein TürckinTodcönöhten ligt/
und kein Hoffnung seines Lebens
mehr ist/ kommen seine nächste Be-

v» / tlyumci « vic tmoren freiindtez» ihm/ tröstenihniind sa-
undandere aus andern Landen/ haben mit 3cn / er solle über seine Sund Buß thun/
sich das Buch Luram , welchesanssdeß b-Ia- " "b Leyd haben/ lesen auffihrc Sprach
Homers Grab gelegen / und er mit eigner Pl ^ m und Gebet vor / wann sic sehen / daß
Hand geschrieben hat / so ein Camclthier / " mit dein Tobt lang ringt / und nicht ster-
gar schon mit Scharlach bedeckt/ und köstli - l>en kan/ bringen die Priester das Buch Lu¬
chen Geschmuckgeziert/tragcnthlit/wannsie rain - darinnen istein OeZcnr , dieses lesen sie
nun nach /^Ica/r konunen/ Nihmt ein Tür - WM siebenmal vor / da er dann von hinnen
ckischerPriester dasBuchvon demCameel/ schoben soll / sterbe er ehe / als dieser Öe^ enc
klists/ glbts auch dem Lolckn zukl

'
issen / die dreyinal gelesen werde/ wann er nun gestor-

vercZrim zerhauen das Caineel mit Saib - ben ist/ legen sie ihn auff die Erden/ mitten in
len / und hacken es zu Stucken / so einer dem Haus / mit dem Angesicht gegen Mit-
wasdavon bekamt/behält ers/wie ein 5m - tag/alsdann kommen die Priester ihnzube-
ligthumauss/ soviel vondcr Reiß nachte - graben / haben mit sich ein lange Schnur/
äina , auch stechen etliche ihnen die Augen gleichwie bey den Christen ein kater noller,
aus / damit sie nichts Zeitliches mehr sehen " " t diesem nmgürten sie den Tobten Cör-
können. - prr / nach diesem wenden sie sich zu den um¬

stehenden / und sprechen alle zugleich : 8ub
aKanallL, dasist / Gott erbanne sich seiner/
nachmals nehmen die Priester den tobten
Leichnam/ und ziehen ihm daöHeinmet aus/
bedecken die Scham mit einem Tuch / und
waschen ihn rein und sauber ab / mit war-

Ls klakomct «ellordcn / haben Wasser/ nehmmRosenwasserund wol-
ihn seine Jüngtt nach Rellin

" " echmde Ding / bestreichen ihn damit / le-
qetraq , /wie cr ,h,m in keinem ^ -h" alsdann in ein Todtenbahr/ange-
Lebcn bffohlen batt ^ mit seinen besten Kleidern / über sein

ten in einer grossen Kirche, , dcarabcn / i m steckensieein Stab/und setzenlstine»
M r eMesManns in » Bund darauff / zieren denselben mit schö-
Nve rkabe^ ^ ncn Bluinen und Rost,,/tragen ihn andas
leat/obeu mit einemMarnEein , Ort / da er solle begraben werden/ seine Be-
L ^ fte . mben folgen ihm nach / wann sie zu der
Stein / Meich ob e .. NN« i, . Stadt kommen / da sie ihre Tobte begra-
wacksen ?wî liilck Ken ben / welche meistentheiL vor der Stadt
wckchmqe chnchen stehet a,?ff hre Sprach^ leyn/ legen sie chneinesMannötieffmdieEr-
diests lsidesi Movlittenüls kc>' / bedecken ihn mit Bt -rtt-rn hart zu / al«
gräbnüß/ über das Grab ist ein Himmel /

^
E ^ ^

gleichwie ein Dachs überzogen von grünen
" ^ zeichne,- alsdann das G,ab nut

Schameloht . Dieses ist die Begräbnuß /
^ '

§. LOl.

Vm sVlakomer! VtgkäßNUI.
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